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Der Nachfolger des Grafen Lanza.
Der Wunſch des Grafen Lanza, ſeinen Poſten als

italieniſcher Botſchafter am Berliner Hofe aufzugeben, ent-
ſtand in dem Augenblicke, da die italieniſche Politik ihren
neuen Kurs begann, den man mit wenigen Worten als ein
ſachtes Abrücken vom Dreibunde, beſonders von Deutſchland,
und als eine ſichtbare Annäherung an Frankreich und Eng-
land bezeichnen kann.

Graf Lanza gehört zu denjenigen Politikern ſeines
Vaterlandes, die den feſt geſchloſſenen Dreibund immer noch
als die allein richtige und zuverläſſige Baſis einer nutzbrin-
genden auswärtigen Politik Jtaliens anſehen. Jn dieſem
Sinne konnte er am erſprießlichſten wirken, ſo lange der ihm
freundſchaftlich naheſtehende König Humbert noch am Leben
war. Die aufrichtige Freundſchaft für Deutſchland, die den3 Grafen Lanza erfüllte, erwarb ihm in Berlin hohes Anſehen

und unbedingtes Vertrauen. Es widerſtrebte ſeinem ehr-
iek lichen Charakter, die Abſchwenkung mitzumachen, die

Italiens auswärtige Politik in eine neue Bahn unternahm.le Man hat ihn in Rom dringend gebeten und mit allen
ültig Mitteln zu überreden verſucht, ſeinen Poſten in Berlin bei-

zubehalten. Graf Lanza hat ſich jedoch hierzu nicht ent
ſchließen können. Er wird ſein Abſchiedsgeſuch

im einreichen, und mit dem Ende dieſes Jahres
wird der Wechſel in der Berliner italieni-

eine vollzogene Tatſacheſchen Botſchaft atſa.ſein. Graf Lanza will den Reſt ſeines Lebens in völliger
Zurückgezogenheit verbringen.

innt Als ſein Nachfolger geht der bisherige italieniſche Bot-
re ſchafter in London, A. Panſa, nach Berlin. Man täte
nen Herrn Panſa Unrecht, wenn man ihn als den Vertreter
1402 R Raiiiner dreibundfeindlichen Richtung hinſtellen wollte. Jtalien

befindet ſich augenblicklich an einem Wendepunkt ſeiner aus
wärtigen Politik. Es weiß noch nicht, nach welcher Seite es
ſich hinneigen ſoll, hat aber ſeine Blicke wieder, Annäherung
ſuchend, vorläufig allerdings nur etwas ſchüchtern, nach
Berlin gerichtet. So ſchwankt in Hinſicht auf die äußere
Politik der italieniſche Staatswagen hin und her. Herr
Panſa iſt kein Staatsmann von ſchöpferiſcher Geſtaltungs-
kraft und mit einem eigenen Programm. Er iſt ein er-
fahrener und kluger Diplomat, der ſein Metier kennt und
der jede Politik ausführen wird, die man ihm von Rom dik-
tiert. Man konnte daher unter den augenblicklichen Ver-
hältniſſen keine geeignetere Perſönlichkeit zur Beſetzung der
Berliner Botſchaft finden als ihn. Hoffentlich verdient er
ſich das Vertrauen der deutſchen Regierung; das würde
dem Wunſche der zahlreichen Kreiſe Jtaliens entſprechen,
denen das Kokettieren mit Frankreich wenig ſympathiſch iſt

Herr A. Panſa iſt, im Gegenſatz zu dem Miniſter des
Aeußeren, Tittoni, zu dem hochbegabten Londoner Botſchafter
Marcheſe de San Giuliano u. a., ein Vertreter der Karriere
Diplomatie. Jm Jahre 1844 in Turin geboren, wurde Panſa zu
nächſt Geſandtſchaftsſekretär in Athen (1877) und gehörte von da
ab faſt allen Geſandtſchaften Jtaliens im Orient an, ſo in Bukareſt,
Belgrad, Konſtantinopel. Jm Jahre 1886 Generalkonſul in
Budapeſt, 1892 in außerordentlicher Miſſion nach Peking entſandt,
1894 Generalkonſul in Kairo, wurde Panſa 1895 zum Botſchafter
in Konſtantinopel ernannt, von wo aus er 1901 nach London
auf ſeinen letzten Poſten vor Berlin kam. Herr Panſa, ein
biederer Piemonteſe bürgerlicher Abſtammung, gilt als tüchtiger
und kluger Diplomat, ohne gerade ein Machiavelli zu ſein. Sein
Hauptverdienſt war die Anbahnung engerer Beziehungen zwiſchen
Berlin und der Türkei, ſpeziell König Viktor Emanuel und dem
Sultan. Jn London trieb Panſa allerdings ſtark im engliſchen
Fahrwaſſer, was ihm auch in Jtalien den Vorwurf ein
trug, er habe bei den Verhandlungen über. die äthiopiſchen Eiſen-
bahnen die Intereſſen ſeines Vaterlandes zugunſten Englands nicht
energiſch genug vertreten. Auch ſonſt will man in Panſa viel
leicht mit Unrecht den Angliſierten à tout prix ſehen. Tittoni
rief dann Panſa ab, um ſelbſt nach London zu gehen, wo ſeines
Bleibens allerdings nicht lange war.

Serbiens Vertretung in Berlin. Der ſerbiſche Geſandten-
i poſten in der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches iſt noch immer un

beſetzt; ſeine Geſchäfte werden augenblicklich durch den Legations
ſekretär Dr. M. V. Radulowitſch wahrgenommen. Wie die „N.
G. C.“ mitteilt, iſt eine Neubeſetzung der Geſandtſchaft erſt zum
Beginn des kommenden Jahres zu erwarten, wenn die ſerbiſche
Skuptſching ihre wichtigſten Aufgaben, das Budget, die. Armee-
vorlage und die Handelsverträge, erledigt haben wird. Als Kan
didat für den Berliner Poſten gilt in unterrichteten Kreiſen der
derzeitige ſerbiſche Geſandte in Rom, Dr. Milovanowitſch,

für ihn einige ſchätzbare Eigenſchaften mitbringen würde, ſo die
a vollſtändige Beherrſchung der deutſchen Sprache, langjährige

diplomatiſche Erfahrung und eine außerordentlich günſtige eigene
materielle Lage.

re

t, Der Erwerb von Bergeigentum.4 Da die ſogenannte lex Gamp im Juli nächſten Jahres
abläuft und eine Verlängerung des Proviſoriums ausge-
ſchloſſen erſcheint, wird in der nächſten Landtagsſeſſion deren

a Erſetzung durch eine endgültige Regelung des
Krwerbs von Bergeigentum wenigſtens für
Kohle und Kali zu erſtreben ſein. Darüber, in welcher Rich
tung ſich die Geſetzgebung auf dieſem Gebiete bewegen
dürfte, gewähren die Verhandlungen über das obenzrwähnte

e

Celephon 158; Kedaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr. Donnerstag, 1. November 1906. Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Geſetz einigen Aufſchluß. Unſer gut unterrichteter Berliner
npe.-Mitarbeiter ſchreibt uns:

Darnach darf zunächſt als zweifellos feſtſtehend angeſehen
werden, daß an eine Rückkehr zu dem völlig freien Erwerb
des Bergeigentums nicht zu denken iſt. Jn beiden
Häufern war wenigſtens die große Mehrheit darüber einig, daß die
Freigebung des Bergbaues durch das Berggeſetz von 1865 zwar
deſſen Entwickelung kräftigſt gefördert und den Grund zu ſeiner
jetzigen hohen Blüte gelegt hat, daß aber jetzt der Zeitpunkt ge
kommen iſt, das, was an Kohle und Kali noch nicht als Privat
eigentum vergeben iſt, der Geſamtheit zu reſervieren. Aber man
würde auch fehlgehen, wenn man annähme, daß die Mehrheit aus
dieſem Vorderſatze den an ſich allerdings naheliegenden Schluß ge
zogen habe, daß dem Staate das Monopol der Verwertung
der noch unvergebenen unterirdiſchen Schätze an Kohle und Kali
unbedingt verbleiben ſolle. Fiskaliſche Geſichtspunkte ſind
bei der Erörterung der Sache nicht in den Vordergrund getreten,
vielmehr iſt für die Entſchließung in erſter Linie der Wunſch maß-
gebend geweſen, dieſe Naturreichtümer für die Nationalwirt-
ſchaft ſo nutzbar wie nur irgend möglich zu machen. Nicht
ſtaats, ſondern volks wirtſchaftliche Rückſichten haben
die lex Gamp diktiert und werden deshalb ebenſo für die Geſetz
gebung, welche dieſe ablöſen ſoll, maßgebend ſein müſſen.

Jn dieſer Hinſicht iſt aber überwiegend die Auffaſſung ver
treten worden, daß der Staatsbetrieb in der Kohlen und Kali
gewinnung zwar als Regulator gegenüber dem Privatbetriebe
inbezug auf Produktion, Preisſtellung und Arbeitsverhältnis von
dem größten Werte und völlig unentbehrlich iſt, daß der rein fis
kaliſche Bergbau aber nicht genug Elaſtizität und Spannkraft beſitzt,
um die Bedürfniſſe des ſo raſch pulſierenden heimiſchen Erwerbs
lebens voll zu befriedigen. Wenn man bereit war, dem Staate
Kohlenbergwerke im Ruhrrevier und die Erweiterung ſeines Be
ſitzes an Kaliwerken zuzugeſtehen, ſo hat doch der Gedanke einer
Verſtaatlichung dieſer Zweige des Bergbaues oder auch nur eines
derſelben keine allgemeine Zuſtimmung gefunden, vielmehr mehr
fach Widerſpruch erfahren. Deshalb iſt nicht zu erwarten, daß ein
etwaiger Vorſchlag, dem Staate das Monopol zur Ausbeutung der
noch nicht gehobenen Schätze an Kohle und Kali vorzubehalten, die
Zuſtimmung des Landtages finden würde.

Erſcheinen ſo die beiden Extreme, obwohl ſie die einfachſte
Löſung des Problems darſtellen, ausgeſchloſſen, ſo ergibt ſich von
ſelbſt die Notwendigkeit, einen mittleren Weg zu waählen,
der dem Staate zwar die volle Herrſchaft über die noch nicht ver
gebenen Vorräte an Kohle und Kali ſichert, zugleich aber nicht nur
die Möglichkeit eröffnet, ſondern auch die Gewähr liefert, daß da,
wo der Privatbetrieb mehr im gemeinen Jntereſſe liegt als der
fiskaliſche, die Kohlen oder Kalivorkommen der privaten Aus-
beutung überlaſſen werden, ohne daß doch dem Staat die Möglich-
keit ganz verſchloſſen würde, im Fall des Bedarfs wieder
die Hand darauf zu legen. Eine ſolche Geſetzgebung
wird allerdings eine Reihe von Schwierigkeiten bieten und keines
wegs ganz einfach ſein können. Würde z. B. der naheliegende
Gedanke der Konzeſſionierung des Bergbaues auf Zeit verfolgt,
ſo wird es notwendig ſein, das Verhältnis des Konzeſſionars zum
Staate dinglich zu geſtalten, um die Bildung von Gewerkſchaften
und die hypothekariſche Beleihung des Bergwerks zu ermöglichen,
alſo ein dem Erbbaurecht ähnliches Rechtsverhältnis zu begründen.
Auch die Wahrung der fiskaliſchen Intereſſen unter Feſthaltung des
Grundſatzes der Gerechtigkeit bietet ſicher Schwierigkeiten. Bei
manchen reichen Kohlen und Kalilagern wird die Erhebung eines
ergiebigen Förderzinſes der Billigkeit entſprechen, in anderen
Fällen wird man, um die Entſchließung der unterirdiſchen Schätze
zu eng cHen, ſich mit einer bloßen Rekognitionsgebühr begnügen
müſſen.

Kurzum, es wird ein gut Teil Geſetzgebungskunſt dazu
gehören, um die Aufgabe befriedigend zu löſen.

Telegramm an den Kaiſer. Bei dem Feſtmahl zum
Jubiläum der Friedenskirche in Jauer am 31. Oktober,
an dem gegen 200 Perſonen teilnahmen, wurde von der Feſt
geſellſchaft an Seine Majeſtät den Kaiſer folgendes Tele-
gramm geſandt:

„Euere Majeſtät bitten wir alleruntertänigſt, den Huldigungs-
gruß der zur Feier des 250 jährigen Jubiläums der Friedenskirche
verſammelten Vertreter der Kirchengemeinde allergnädigſt ent-
gegenzunehmen. Wir gedenken mit ehrerbietigſtem Danke des
Schutzes und der Förderung, welche die evangeliſche Kirche durch
Euere Majeſtät und deren hohe Vorfahren erfahren hat, und danken
Euerer Majeſtät insbeſondere für die Sendung Seiner Kaiſer-
lichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen zur heutigen Jubel-
feier. Gott ſchütze, Gott ſegne Euere Majeſtät. Euerer Majeſtät
alleruntertänigſter Gemeindekirchenrat zu Jauer.

Die Einführung des Kronprinzen in die Zivilverwaltung
wird, wie verlautet, heute, Donnerstag, in Potsdam in feierlicher
Weiſe erfolgen. Der Kaiſer wird die Einführung des Thron-
folgers vorausſichtlich ſelbſt vornehmen. Auch mehrere Prinzen
des königlichen Hauſes werden der Feier beiwohnen, ſo u. a. Prinz
Heinrich von Preußen, der zu dieſem Zwecke ſich von Kiel nach
Potsdam begeben hat.

Der König von Sachſen und Präſident Fallières. Der
König von Sachſen iſt mit den Prinzen-Söhnen von Cannes
nach Genug abgereiſt. Auf das vom König von Sachſen
an. Präſident Fallières gerichtete
Präſident
ſandt:

„Das liebenswürdige Telegramm, welches Euere Majeſtät
mir vor der Abreiſe von Cannes zu ſenden die freundliche Auf-
merkſamkeit hatten, hat mich lebhaft erfreut. Jch beeile mich, dafür
zu danken und Jhnen den erneuten Ausdruck meiner Empfindung
aufrichtiger Sympathie zu übermitteln.“

Zu bemerken iſt noch, daß der König nach ſeiner Abreiſe
von Cannes zunächſt der in der Nähe von Antibes weilenden
Königin-Witwe Carolo von Sachſen einen Abſchiedsbeſuch

Telegramm hat der
folgendes Antworttelegramm ge-

abſtattete und dann erſt von Antibes aus die Reiſe nach
Genua fortſetzte.

e e die Provingialſemſtwos zu benaghrichtigen, daß die

Eine neue Denkſchrift über das Kartellweſen dürfte dem
Reichstage bald nach ſeinem Wiederzuſammentritt zugehen. Be
kanntlich hat er bereits zwei ſolcher Denkſchriften vorgelegt er
halten. Die erſte enthielt neben einer Einleitung eine Ueberſicht
über die in Deutſchland beſtehenden Kartelle unter Beifügung der
Satzungen, die zweite Vorſchriften des inländiſchen Zivil- und
Strafrechts unter Berückſichtigung der Rechtſprechung des Reichs
gerichts. Es war von vornherein in Ausſicht genommen, dem
Wunſche des Reichstages auf Vorlegung einer Schilderung der für
die Produktion, den Preis und den Vertrieb von Waren gebildeten
Kartelle, Syndikate und Jntereſſengemeinſchaften noch weiter ent
gegenzukommen und ihm auch eine Würdigung der Ergebniſſe der
inzwiſchen veranſtalteten Kartellenquete an der Hand einer Preis-
ſtatiſtik zu übermitteln. Um die Ausführung dieſer Abſicht dürfte
es ſich bei der neuen Denkſchrift handeln. Sie wird, da ſie ein
recht umfangreiches Material bringt, vorausſichtlich in verſchiedene
Teile zerlegt werden. Jm erſten, im November dem Reichstage
zu unterbreitenden Teile werden die Kartelle in der Steinkohlen
und Koks Induſtrie behandelt werden. Dieſem Teile dürfte vor
ausſichtlich in den erſten Monaten des nächſten Jahres ein anderer
folgen, der die Kartelle in der Eiſeninduſtrie darſtellen wird.

Privateiſenbahnen und Militäranwärter. Der Reichs
kanzler hat im Zentralblatt für das Deutſche Reich ein neues Ge-
ſamtverzeichnis der Privateiſenbahnen und durch Private be
triebenen Eiſenbahnen veröffentlicht, denen die Verpflichtung auf
erlegt iſt, bei Beſetzung von Beamtenſtellen Militär
anwärter zu berückſichtigen. Jn Preußen ſind dies 61, in
Bayern 11, in Württemberg 10, in Baden 13, in Heſſen 2, in
Mecklenburg Schwerin 2, in SachſenWeimar- Eiſenach 3, in
Mecklenburg Strelitz 2, in Oldenburg 1, in Braunſchweig 8, in
Sachſen Altenburg 1, in SachſenKoburg-Gotha 3, in Anhalt 3,
in SchwarzburgSondershauſen 5, in SchwarzburgRudolſtadt,
Reuß j. L., Waldeck, Schaumburg-Lippe je 1, in Lübeck 2 und in
ElſaßLothringen 7 Eiſenbahnen.

Preußiſchbraunſchweigiſche Lotterieverhältniſſe. Die Rati
fikationsurkunden zu dem von Preußen und Braunſchweig zur
Regelung der Lotterieverhältniſſe am 18. Mai 1906 abgeſchloſſenen
Staatsvertrage wurden in Berlin ausgetauſcht.

Aus Siebenbürgen. Stadtpfarrer Dr. Friedrich Teutſch
in Hermannſtadt iſt zum Biſchof der evangeliſchen Landeskirche ge
wählt worden.

Schulſtreikvorboten. Wenn die Behörden in Poſen,
ſo wird der „Schleſ. Ztg.“ aus Groß-Wartenberg
geſchrieben, in den Schülerſtreiks nur ein wenig nachgeben
ſollten, ſo ſteht zu befürchten, daß auch in unſerem Kreiſe
dieſe Streiks Nachahmung finden könnten. Hat doch ein
Pfarrer dem Lehrer bereits verboten, deutſche Kindergeſänge
in der Kirche aufzuführen wie weit iſt es da zum Verbot
der deutſchen Kirchenlieder in der Schule? Wir gehen recht
ernſten Zeiten entgegen!

Die Ereigniſſe in Rußland.
Das Bombenattentat auf den Geldtransport.

Wie der „Poſt“ aus Petersburg unter dem 29. Oktober
mitgeteilt wird, bringen die Petersburger Blätter er-
gänzende Details zu dem Bombenattentat und Raubüberfall
auf den Rent meiſter des Zollamtes bei der
Wosneſenskibrücke. Aus der Menge der
ſich häufig widerſprechenden Mitteilungen iſt bis jetzt mit
Sicherheit folgendes zu konſtatieren. Die Summe, welche
transportiert wurde, beträgt 659 500 Rubel 36 Kopeken,
welche in drei feſten Lederſäcken verpackt waren. Geraubt
ſind 365 943 Rubel 74 Kopeken. Getötet ſind von den
Räubern zwei, ergriffen fünf. Wir können dieſen Mit-
teilungen hinzufügen, daß man die Spuren der wohlorgani-
ſierten Bande bis in die Kreiſe der Beamtenſchaft verfolgen
kann, welche mit dem Transport der geraubten Geldſumme
beauftragt war. Die Sicherheit der Räuber, denen Tag und
Stunde des Transportes wohl bekannt waren, die ſich nicht
durch eine dem überfallenen Wagen voranfahrende, in
gleicher Weiſe mit einer Eskorte verſehene leere Kutſche
täuſchen ließen und ganz genau wußten, wo ſich die im
Wagen verſteckte Wertſendung befand, hat den Verdacht auf
die Mittäterſchaft einiger Zollbeamten, die ſich keines be-
ſonderen Leumunds erfreuen, gelenkt. Die gegenwärtig an-
geſtellten Nachforſchungen ſcheinen dieſem Verdachte recht zu
geben. Mehrere in der Nacht zum 15. Oktober vorgenom-
mene Hausſuchungen haben eine Menge belaſtenden
Materials zutage gefördert. Jm Rayon des Moskauer und
Narvaſchen Stadtteils ſcheint ſich die Zentralleitung der
Kampforganiſation, welcher der Raub zugeſchrieben wird, zu
befinden; es wurden Waffen, Exploſivſtoffe, Laboratorien
zur Anfertigung derſelben entdeckt, ſowie Pläne ſchon aus-
geführter und in Ausſicht genommener Raubüberfälle. Die
politiſche Polizei war übrigens einige Tage vorher benach
richtigt worden, daß aus Moskau und Warſchau eine Anzahl
von Mitgliedern der revolutionären Freiſcharen abgereiſt
ſeien, um irgend ein Jnſtitut zu berauben. Die politiſche
Polizei hatte ihren Klienten davon Mitteilung gemacht. Die
dringend verdächtigen Beamten ſind bereits hinter Schloß
und Riegel; eine Reihe wichtiger Verhaftungen ſteht bevor,
da die Fäden eines groß angelegten Komplottes bereits in
Händen der Regierung ſind.

Einberufung der Semſtwoverſammlungen. Mit Rückſicht
darauf, daß im Dezember die Wahlen zur Reichsduma ſtattfinden,
hat die Regierung den Gouverneuren der Provinzen vorgeſchlagen,

ie Semſtwover



ſammlungen im November, jedenfalls nicht ſpäter als zum 24., ein
berufen werden ſollen.

Schnelle Juſtiz. Fünf Perſonen, die in Kronſtadt e
das Kriegsgericht eine Bombe werfen wollten, darunter zwe
Frauen und zwei Soldaten, ſind zum Tode verurteilt
worden; auch dieſes Urteil iſt voll ſtreckt worden. Ebenfalls
iſt eine an einem bewaffneten Ueberfall auf einen Kolonialwaren
laden beteiligte Perſon verurteilt und hingerichtet worden.

Aus Odeſſa. Sämtlichen Geſchäften, Banken, Re
daktionen und Theatern wurde unter Androhung von
Strafen befohlen, arbeiten zu laſſen. Die Univerſität iſt ge
ſchloſſen und von Militär umzingelt. Jn den Straßen be
wegen ſich verſtärkte Patrouillen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Pakt zwiſchen Krone und Koalition.
Jn der Konferenz des Barons Aehrenthal mit

Wekerle am Dienstag erklärte letzterer, wie der Draht aus
Budapeſt meldet, daß die Frage der Erhöhung des
Rekruten-Kontingents zurzeit nicht aktuell ſei. Dieſe
Frage werde in den Konferenzen mit dem Miniſter Schönaich, der
Freitag eintrifft, geklärt werden. Nach dem „Neuen Peſter Jour-
nal“ bildet die Frage der Rekruten-Erhöhung den offenen Punkt
des Paktes, über den der frühere Miniſter Pitreich mit der
ungariſchen Regierung verhandelte, jedoch die Ueberzeugung ge
wann, daß ſie ohne nationale Zugeſtändniſſe an Ungarn nicht durch
führbar ſei. Der neue Kriegsminiſter habe den Auftrag erhalten,
dieſe Verhandlungen fortzuſetzen. Bei Redaktionsſchluß geht uns
noch, folgende Meldung aus Budapeſt unterm 31. Oktober zu: Jm
Finanzausſchuß erklärte heute Miniſterpräſident Wekerle auf
eine Anfrage bezüglich der Erhöhung des Rekruten-
Kontingents, es ſei eine anerkannte Tatſache, daß dies not
wendig ſei. Es ſei nur die Frage, in welchem Maße und unter
welchen Bedingungen dieſe Erhöhung zu geſchehen habe. Die Re
gierung habe in dieſer Frage keinerlei Verpflichtung übernommen.Bezüglich des ſogenannten Paktums zwiſchen der Koalition und der

Krone erklärte der Miniſter, der Reichstag könne Aufklärung überdas Programm der Regierung beantragen, welches auf Lieſem

Paktum beruhe. Ein fremder Staat habe keinen Anſpruch auf eine
derartige Mitteilung.

Frankreich.

Militäriſches.
Wie das „Echo de Paris“ meldet, hat Generalſtabschef Brun

einen von dem früheren Kriegsminiſter Etienne gebilligten Ent
wurf ausgearbeitet, nach dem zwei Regimenter afrikaniſcher be
rittener Jäger und ſechs Küraſſier-Regimenter aufgelöſt werden
ſollen. Die hierdurch erzielten Erſparniſſe ſollen zur Beſchaffung
ſchwerer Geſchütze, ſowie zur Vermehrung der Jnfanterie ver
wendet werden.

Jm Mintiſterrate
am 31. Oktober teilte der Miniſter des Aeußeren mit, daß man
beabſichtige, durch Vermittelung des Militärattachés bei der franzöſiſchen
Botſchaft in Berlin dem deutſchen Kaiſer die Gefühle der
Dankbarkeit der Regierung der Republik auszu-
drücken für die perſönliche Jntervention Seiner Majeſtät
bei der Ueberführung der Gebeine der in Mainz ver-
ſtorbenen franzöſiſchen Soldaten. Ferner gab Pichon dem
Miniſterrate die inbetreff derr Lage in Marokko
dem franzöſiſchen Geſchäftsträger in Tanger und dem franzö
ſiſchen Botſchafter in Madrid erteilten Weiſungen bekannt. Der
Arbeitsminiſter Viviani kündigte an, daß er im Einvernehmen mit
dem Miniſter des Aeußeren in der Kammer die baldige Beratung des
mit Jtalien abgeſchloſſenen Uebereinkommens betr.
die Arbeitsunfälle verlangen werde. Kultusminiſter Briand teilte
mit, daß der Staatsrat in ſeiner Sitzung am 31. Oktober über ſeinen
Entwurf betreffend die proviſoriſche Anwendung des Geſetzes von 1881
über das Verſammlungsrecht der Vereinigungen, welche die
Ausübung des Gottesdienſtes bezwecken, eine günſtige Meinung abge
geben habe. Der Miniſterrat ſetzte ferner die Beratung der Vorlage
betreffend Aufhebung der Kriegsgerichte und der Vorlage
betreffend Alterspenſionen der Arbeiter fort. Einer Vor
lage des Miniſters Barthou betreffend Reviſion der Berg-
geſetzgebung wurde die Zuſtimmung erteilt,

Türkei.

Die Steuer-Demonſt rationen in Kerbela,
Da die am 16. Oktober gemeldete perſiſche Steuer

Demonſtration fortdauerte, entſandte am 28. Oktober der Wali von
Bagdad eine Truppenabteilung, um die bei dem engliſchen Vize
onſulat verſammelten Perſer zu zerſtreuen. Hierbei wurden
21 Perſer getötet oder verwundet. Der perſiſche Bot
chafter bei der Pforte proteſtiert gegen das Vorgehen des Wali und
erlangt die Beſtrafung der Schuldigen. Auch der engliſche Ge
ſchäftsträger intervenierte.

Großbritannien,
Ausweiſung von Perſonen aus Deutſchland. Die

Flotte.
Sir W. Evans-Gordon (konſ.) ſtellte in der Sitzung des engliſchen

Unterhauſes am 31. Oktober die Frage an die Regierung, ob
man die Scharen fremder Arbeiter, hauptſächlich Ruſſen, die von den
Provinzialbehörden Weſtfalens aus Preußen ausgewieſen werden und
nun nach Großbritannien kommen, und ob man überhaupt Perſonen,
die aus ökonomiſchen Rückſichten aus Deutſchland ausgewieſen
werden, in England als politiſche Flüchtlinge anſehen, und ob man
zulaſſen wolle, daß durch ſolche Leute der Minenarbeitsmarkt über
ſchwemmt werde. Staatsſekretär Gladſtone erwidert, daß er über die
Frage nicht genau unterrichtet ſei jedenfalls mache ſich aber zurzeit
kein derartiger Zuſtrom bemerkbar. Hypothetiſche Fragen betreffend die
Auslegung des Wortes „politiſcher Flüchtling“ ſei er außerſtande zu
beantworten.

Auf eine Anfrage des Liberalen Ricksdale, ob nach dem letzten
Memorandum der Admiralität über die Zuſammenfetzung der heimiſchen
Flotte die Zahl der Linienſchiffe in voller Dienſtbereitſchaft vermindert
werden ſolle, erwidert Admiralitätsſekretär Robertſon, daß die Admiralität
eine günſtigere Verteilung der Linienſchiffe inbezug auf ihre kriegeriſche
Verwendung herbeiführen wolle, und daß die heimiſche Flotte deshalb
um je zwei Linienſchiffe von der Kanal-, der Mittelmeer und der
atlantiſchen Flotte vermehrt werden ſolle.

Aus Nah und Fern.
Eliſe von Heusler freigeſprochen! Jm Prozeß zen die ehe

malige Stiftsvorſteherin Eliſe von Heusler, welche bekanntlich im
Wiederaufnahmeverfahren wegen Vergiftungsverſuche an dem Dienſt
mädchen Lina Wagner ſich vor dem oberbayeriſchen Schwurgericht in
München zu verantworten hatte, zog am Mittwoch der Staatsanwalt
die Anklage zurück. Darauf wurde Eliſe von Heusler frei-
geſprochen. Sie hatte bereits die Hälfte der ſeinerzeit über ſie
verhängten Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren verbüßt.

Die Straßenbahner in Budapeſt. Fabrikarbeiter griffen am
Mittwoch einen Wagen der Straßenbahn an, wurden aber trotz heftigen
Widerſtandes von der Polizei auseinandergetrieben, wobei mehrere
Perſonen Verletzungen erlitten. Die ausſtändigen Straßenbahn
r ee fordern jetzt nur noch Wiedereinſtellung aller Ausſtändigen
und ſind mit den bisherigen Zugeſtändniſſen zufrieden. Der Straßen
bahnverkehr iſt faſt normal.

Dampfer geſcheitert. Nach einer Meldung aus Zelenika (Dalmatien)
ſcheiterte der auf der Reede von Megline verankerte italieniſche Dampfer
„Brindiſi“ Dienstag abend während eines Sturmes an den Felſen
von Megline. Die Beſatzung und die Ladung wurden gerettet.

Zur Bekämpfung der Krebskrankheit. Der Chirurg Profeſſor
Pirier xegte in der Akademie der Medizin in Paris die Bildung einer

franzöſiſchen Liga zur Bekämpfung der Krebskrankheit und die Er
richtung eines Jnſtituts für Krebsforſchung an. Dr. Heinrich v. Roth
ſchild hat zu dieſem Zweck die Summe von 100 000 Franks geſtiftet.

Elf Anarchiſten und Anarchiſtinnen verhaftet. Die Anarchiſtin
Emma Goldmann und zehn andere Anarchiſten und Anarchiſtinnen
wurden in einer Verſammlung in NewYork verhaftet, in der der
Mörder des Präſidenten Mac Kinley als Märtyrer geprieſen wurde.
Es kam zu einem kurzen heftigen Handgemenge, bevor die Verhafteten
ins Gefängnis abgeführt wurden.

Aus Oberhauſen (Rheinland) wirdZwei Hüttenleute getötet.
uns unterm 31. Okt. gemeldet Jn der letzten Nacht ſtürzte auf der
„Gute Hoffnungshütte“ ein in Reparatur befindlicher Hochofen infolge
Nachgebens des Mauerwerks zuſammen. Zwei Mann wurden dabei
getötet.

Die Berliner Harfenjule lebt noch. Sie iſt ſehr entrüſtet darüber,
daß man ſie bereits zu den Toten gelegt hat. Noch jeden Tag geht
die Blinde morgens früh um 6 Uhr aus und taſtet ſich nach ihrem
Revier weiter, wo ſie auf den Höfen ſingt.

Der Leichenfund auf dem Bahngleiſe bei Rathenow hat ſeine
Aufklärung gefunden. Es handelt ſich um die 20jährige Tochter des
Maurers Stolze aus Rathenow, die ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
vor den Schnellzug Stendal-Berlin geworfen hatte. Die Leiche war ſo
zerſtückelt, daß die einzelnen Teile erſt auf der Strecke zuſammengeleſen
werden mußten die Perſönlichkeit der Toten konnte daher nur aus
den Ueberreſten der Kleidung feſtgeſtellt werden. Die Eltern nehmen
an, daß ihre Tochter wegen einer Krankheit den Tod geſucht hat.

Der Raubmörder Poledniack iſt nunmehr ſeiner Tat überführt,
indem man ſeine blutige Weſte in ſeiner Wohnung in Müncheber
gefunden hat. Die Obduktion hat ergeben, daß der Bierkutſcher au
dem Bock geſchlafen hat und daß ihn der Raubmörder während des
Schlafes mit der Axt erſchlagen hat.

Feuer in der Londoner ruſſiſchen Botſchaft. Jn der ruſſiſchen
Botſchaft in London brach Dienstag abend Feuer aus, das erſt gelöſcht
werden konnte, als bereits der Dachſtuhl und ein Teil der zweiten
Etage abgebrannt waren. Der Botſchafter hatte große Mühe,
ſich in S h e bringen.Ein Offizier als Rekrut. Die engliſchen Militärbehörden be
ſchäftigen ſich gegenwärtig mit einem eigenartigen Fall. Ein
junger Mann, der vor einigen Tagen als Rekrut in ein iriſches
Regiment eintrat, ſuchte am Sonnabend ſeinen Major im Dienſt
raum auf und teilte mit, daß er eigentlich Leutnant in dem Regi
ment Connaught Rangers ſei. Er habe in dem genannten Regi
ment während des ſüdafrikaniſchen Krieges als Sergeant gedient
und ſei zu Belohnung für ſeine Tapferkeit zum Leutnant befördert
worden. Die Stellung als Leutnant habe er auf die Dauer wegen
Mangels an Mitteln nicht voll halten können. Seine Bitte,
wieder Sergeant werden zu dürfen, ſei abgeſchlagen worden, und
er habe ſich deshalb genötigt geſehen, Urlaub zu nehmen und
während dieſes Urlaubes in ein anderes Regiment wieder als
Rekrut einzutreten.

Des falſchen Hauptmanns Nachfolger. Jn Deutſchbrod bei
Prag ereignete ſich ein dem Köpenicker Gaunerſtreich analoger
Vorfall. Ein Strolch namens Lang gab ſich für einen hohen
Finanzbeamten aus, der beauftragt ſei, die Tabakläden zu inſpi-
zieren. Bekanntlich ſtehen in Oeſterreich die Tabakverkaufsſtellen
unter der ſtaatlichen Monopolverwaltung.) Der falſche Finanz-
rat erlegte den Tabakverkäufern Geldſtrafen auf, die er gleich
ſelbſt einkaſſierte. Nach mehreren geglückten Erleichterungen der
Trafikkaſſen kam der Schwindel ſchließzlich ans Tageslicht. Der
Nachfolger des „Hauptmanns von Köpenick“ wurde durch ſeine
Verhaftung der einträglichen Reviſionstätigkeit entriſſen.

Verpflanzte Menſchenhaut. Aus NewYork wird be
richtet: Ein höchſt verzwickter Fall von Hautübertragung wird von
einer NewYorker Dame der Geſellſchaft, Mrs. Ruſſell, gemeldet.
Sie verbrannte ſich ſtark bei der Exploſion eines Spiritusofens,
und der untere Teil ihres Körpers war ſo ſchrecklich verletzt, daß
für ihr Leben gefürchtet wurde. Nur eine Verpflanzung von
Haut konnte ſie noch retten, und ſo wurden mehr als hundert
kleine Stücke Haut von den Armen, Beinen und Rücken ihrer
nächſten Angehörigen, ihres Gatten, ihres neunzehn Jahre alten
Sohnes, ihres Schwiegerſohnes, dann von drei Pflegerinnen des
St. Joſephhoſpitals und anderen, die ſich gegen gute Belohnung
dazu erboten, auf den Körper der Verletzten übertragen. Sie
befindet ſich jetzt auf dem Wege völliger Heilung. Das Ueber
tragen der Haut hat mehr als zwei Wochen in Anſpruch ge
nommen.

Die Wallfahrt nach Kevelager. Man ſchreibt aus Krefeld:
Nie vorher hat der Zug nach Kevelger einen ſolchen Umfang er
reicht wie in dieſem Jahre. Die Wallfahrtszeit beginnt etwa im
Mai und ſchließt jetzt. Ueber 500 Prozeſſionen ſind in Kevelger
eingetroffen; weit über eine halbe Million Menſchen hat in dieſer
Wallfahrts Saiſon den aufblühenden Ort beſucht. „Die Wall-
fahrt nach Kevelger“ nimmt ſich, ſeit die Eiſenbahn die meiſten
Pilger mit neuzeitlicher Haſt dorthin und zurück führt, nicht mehr
ſo romantiſch aus wie zu Heines Zeiten, aber ſie bietet der Motive
für den Künſtler immer noch genug.

Biſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Lucas Cranach der Aeltere, deſſen Name heute durch Er

werbung ſeines Altarwerkes für das Städelſche Muſeum durch
alle Zeitungen geht, findet in den vorliegenden (9.--12.) Heften
des ſowohl in ſeiner vornehmen Ausſtattung wie durch gediegenen
Jnhalt auf höchſter Stufe der Vollendung ſtehenden Lieferungs
Prachtwerkes, Seidel, Gemälde alter Meiſter im
Beſitz des deutſchen Kaiſers und Königs von
Preußen (Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57, Preis pro
Lieferung 5 Mark) von berufenſter Seite eine eingehende Wür-
digung, welche durch v Abbildungen nach Cranachs Meiſter
werken, woran bekanntlich die Sammlung des deutſchen Kaiſers
reicher iſt als irgend ein öffentliches Muſeum, unterſtützt wird.
Max J. Friedländer, Direktor der Königlichen Gemäldegalerie zu
Berlin, gibt hier auf Grund ſeiner langjährigen Studien neue
Geſichtspunkte über dieſen ſo oft verkannten ſächſiſchen Meiſter und
weiſt nach, daß Cranach recht wohl zu den führenden Meiſtern im
16. Jahrhundert zu rechnen iſt. Eine Anzahl deutſcher und nieder
ländiſcher Maler, wie Barthel Bruyn uſw., ſchließen ſich mit zum
Teil recht charakteriſtiſchen Bildern an. Die zwanglos beigegebenen,
techniſch vollendeten Kupfergravüren uſw zeigen, daß des deutſchen
Kaiſers Sammlung manche Perle beſitzt, welche verdient, in den
weiteſten Kreiſen bekannt zu werden.

Jagd und Sport.
Wernigerode, 11. Okt. (Hofjagd.) Auf hieſigem Schloſſe

weilen zahlreiche Gäſte. Morgen findet im Benzingeröder Revier
Saujagd, übermorgen im Altenröder Feldrevier Haſenjagd ſtatt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 1. November 1906.

Ein Kind erſtickt. Jm Hauſe Martinſtraße 22 ereignete
ſich geſtern morgen ein bedauernswerter Unglücksfall. Die beiden
5 und 3jährigen Kinder des Kellners Sch. ſpielten am Bette des
jüngſten 1 jährigen Brüderchens. Plötzlich geriet die Gardine in

rand und das Feuer dehnte ſich raſch auf das Bettchen des Kindes
aus. Nachbarn alarmierten auf das Geſchrei der Kinder ſofort die
r doch war es für die arme Kleine ſchon zu ſpät, ſie war

ereits erſtickkt. Das Feuer konnte raſch gelöſcht werden.
Der Unfall im Landwirtſchaftlichen Jnſtitut. Das kleine

Kind, dem von einem Wolfe beide Arme abgefreſſen wurden, iſt
geſtern geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 31. Oktober. (Reichsbanknebenſtelle.

Familienabend. Schwindler. Diebſtahl.) Auf
Anregung des Vereins Bitterfelder Jnduſtrieller fand geſtern eine zahl

reich beſuchte Verſammlung ſtatt, in welcher Bankaſſeſſor Ködel'-
Halle einen Vortrag über das Weſen und die Vorteile einer Reichs
banknebenſtelle hielt. Da ſich alle Redner bei der anſchließenden
Beſprechung für die Errichtung ausſprachen, auch bei den ſtädtiſchen
Behörden und den Induſtriellen das größte Entgegenkommen zu erwarten
iſt, iſt die Errichtung einer ſolchen Stelle geſichert. Der hieſige
Parochialverein hielt zur Vorfeier des Reformationsfeſtes im Saale
des „Rheiniſchen Hofes“ einen Familienabend ab, bei welchem nach
einer r r des Superintendenten Schild Paſtor
Tzſchentke- Torgau einen feſſelnden Vortrag über das Thema:
„Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ hielt. Nach Vorführung von
Lichtbildern aus der evangeliſchen Bewegung in Oeſterreich, wozu
Lehrer Beyer den begleitenden Text ſprach, ſchloß gemeinſamer
Geſang den wohlgelungenen Familienabend. Ein angeb
licher Burenkämpfer, der ſchon Kriegervereine der Nachbar
kreiſe um zahlreiche Geldbeträge beſchwindelte, hat auch hier
verſucht, ſich Unterſtützungen von Militärvereinen zu erbetteln. Auf
n der hieſigen Polizeiverwaltung wurde der Mann geſtern
in Delitzſch feſtgenommen. Der Arbeiter C. von hier verſuchte kürzlich
in Berlin Platin im Werte von 800 Mk. zu veräußern. Auf erſtattete
Anzeige wurde feſtgeſtellt, daß bei einem hieſigen Werke ſolches geſtohlen
iſt. will das teure Metall für 5 Mk. von einem Unbekannten ge
kauft haben.

W. Erfurt, 31. Okt. (Die Straßenbahner.) Infolge der
gemeldeten Differenzen alen der Direktion und den Wagenführern
der elektriſchen Straßenbahn hat die Hälfte der Wagenführer ihre
Kündigung eingereicht. Weitere Kündigungen ſtehen bevor.

Erfurt, 31. Okt. (Erich Salbey), der, wie wir wiederholt
berichteten, hier ſeine Braut erſchoß und nach ſeiner Verhaftung behufs
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in die Jrrenanſtalt gebracht wurde,
iſt im Krankenhauſe plötzlich verſtorben.

R. Magdeburg, 31. Okt. (Kreisturntag.) Am Sonn
tag tagte hierſelbſt im Saale der „Freundſchaft“ der Kreisturntag
des Turnkreiſes IIIC (Provinz Sachſen und Anhalt) unter Vorſitz
des Herrn Turnlehrers P. Köhler-Magdeburg. Auf Erſtattung des
Jahres und Kaſſenberichts wurde verzichtet. Wenn bis 1. Januar
1906 im Kreiſe eine Zunahme an Turnern ſtattfand, ſo iſt von
da ab eine Abnahme von etwa 200 zu konſtatieren geweſen. Die
hetzeriſche Tätigkeit der ſozialdemokratiſchen Partei verſucht in
die deutſchen Turnvereine einzudringen. Die deutſchen Turn
vereine müſſen hiergegen Front machen. Wie dies am beſten ge-
ſchehen kann, darüber wird den Vereinen demnächſt Material an
die Hand gegeben werden. Der Kaſſenbericht wies einen Beſtand
von 1086 Mark auf. Die nach dem Turnus ausſcheidenden Aus-
ſchußmitglieder wurden wiedergewählt. Beſchloſſen wurde u. a.,
den Gauzwang derart einzuführen, daß es vom 1. Januar 1911
ab im Kreiſe keine gauloſen Vereine mehr gibt. Die Kreisſteuer
wurde in Anbetracht der vermehrten Koſten von 10 auf 15 Pfg.
pro Kopf und pro Jahr erhöht. Jm Jahre 1907 findet ein volks-
tümliches Kreiswettturnen, 1909 ein Kreisturnfeſt ſtatt; die Orte
ſind noch nicht beſtimmt. Nach den Verhandlungen fand ein
geſelliges Beiſammenſein im Vereinslokal des Turnvereins „Jahn“
ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit wurde Abgeordneter Roesner-
Halle anläßlich ſeiner 45jährigen turneriſchen Tätigkeit vom
Kreisvertreter durch eine herzliche Anſprache ausgezeichnet.

O Königerode (Südharz), 31. Okt. (Das Chriſtbaum-
ſchlagen) nimmt in den hieſigen Wäldern ſeinen Anfang.
Leute aus „Schneid am Wald“ im Bahyerlande ſind bereits, wie
alljährlich, hier eingetroffen, um im Auftrage hieſiger Unter
nehmer in den Gipfeln der Tannenhochſtämme das waghalſige Ge
ſchäft des Chriſtbaumſchlagens zu betreiben. Mit Steigeiſen ver
ſehen, erklimmen ſie auch die höchſten Stämme, ſchwingen ſich in
den Wipfeln von Baum zu Baum, um die herrlichen Kronen zu
gewinnen. Mögen die Leute bei ihrer ſchwierigen Arbeit vor
einem ähnlichen Unglück bewahrt bleiben, wie es vor einigen
Jahren einen ihrer Kameraden betraf, welcher durch Abſturz
ſeinen Tod fand. Die geſchlagenen Kronen werden mit Draht
gebunden, mittelſt Wagens nach Bahnhof Hettſtedt und von hier
mit der Bahn auf den Berliner Markt gebracht, wo die Harztanne
eine ſtets geſuchte Ware iſt.

W. Deſſau, 31. Okt. (Schwerer Fabrikunfall. Auf
Grund geraten.) Jn der Ditmarſchen Strohpapierfabrik wurde
geſtern nachmittag infolge Bruchs der Kolbenſtange der Kolben des
Hochdruckzylinders an der großen Betriebsmaſchine herausgeſchleudert.
Der Maſchinenmeiſter Jabin erlitt dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß
er heute früh im Krankenhauſe ſtarb. Auf der Elbe bei Wallwitz
hafen ging geſtern nachmittag der mit Eiſen und Harz beladene Fracht
kahn des Schiffseigners Müller in Elſter infolge Auflaufens auf einen
Pfahl völlig in Grund.

Leipzig, 31. Okt. Ein unbeabſichtigter Selbſt-
mord. 30000 Mk. geſtohlen.) Eine tragiſche Szene ſpielte
ſich hier ab. Jn einer Waffenhandlung zeigte die Frau des Geſchäfts
inhabers einem Käufer die Handhabung eines Revolvers und ſetzte
dabei die Waffe gegen ihre Schläfe. Plötzlich krachte ein Schuß und
die Frau ſank ſchwer getroffen zuſammen. Trotz ſofortiger ärztlicher
Hilfe trat nach einigen Stunden der Tod ein. Wie die Kugel in den
Revolver gekommen iſt, iſt noch unaufgeklärt. Eine muyſteriöſe Nach
laßgeſchichte hat jetzt ihre Aufklärung gefunden. Als im Mai dieſes
Jahres der als Spezialiſt bekannte Dr. med. Schwarzkopf ſtarb,
fehlten im Nachlaß für 30 000 Mk. Wertpapiere. Jetzt iſt ein Teil
davon durch einen Produktenhändler einer Bank zum Kauf angeboten
worden. Man nahm den Mann, der ſich einen falſchen Namen bei
er hatte, feſt und fand in ſeiner Wohnung noch Wertpapiere im

etrage von 20 000 Mk. Er hat, wie der „Berl. L.-A.“ ſchreibt, dieſe
von der Frau ſeines kürzlich verheirateten Sohnes empfangen, die bei
dem Arzt in Stellung war und die große Summe wahrſcheinlich ge
ſtohlen hat.

Braunſchweig, 31. Okt. (Stadt und Straßenbahn.)
Der Prozeß der Braunſchweiger Straßenbahn gegen den Magiſtrat der
Stadt Braunſchweig wegen Wiedereinſführung des Streckentarifs an
Stelle des jetzigen billigen Einheitstarifs iſt der „Voſſ. Z.“ zufolge
vom Reichsgericht in letzter Jnſtanz zu Ungunſten der Straßenbahn
entſchieden.

Weimar, 31. Okt. (Die Landgerichts gemeinſchaft
mit Reuß.) Sicherem Vernehmen der „Dorfztg.“ nach haben in
Sachen der Landgerichtsgemeinſchaft zwiſchen den Regierungen von
Weimar und Reuß j. L. neuerlich Verhandlungen ſtattgefunden, die,
wie verlautet, einen durchaus erfreulichen Verlauf genommen haben
ſollen, ſo daß, den Wünſchen des Landtags entſprechend, auf eine Fort
ſetzung der Gerichtsgemeinſchaft zu rechnen iſt. Der nach Abſchluß der
Verhandlungen neu zu ſchließende Vertrag dürfte dem nenen Landtage
nachträglich zur Genehmigung vorgelegt werden.

Rudolſtadt, 31. Okt. (Zur Errichtung eines
Volksbades.) Um die ſeit Jahren ſchwebende Frage der Er
richtung eines Volksbades ihrer Löſung entgegenzuführen, hatte
Rechtsanwalt Sommer eine Jntereſſentenverſammlung einberufen.
Der Referent teilte mit, daß für das geplante Volksbad bisher
ca. 18 000 Mark von pribvaker Seite geſammelt worden ſeien,
80 000 Mark könnten bei der thüringiſchen Landesverſicherungs-
anſtalt in Weimar als Anleihe aufgenommen werden, ſo daß bei
dem vorgeſehenen Koſtenanſchlage von 160 000 Mark noch 62 000
Mark privaterſeits aufzubringen ſeien. Die Notwendigkeit der
Errichtung eines Volksbades wurde allſeitig anerkannt. Ober-
bürgermeiſter Heinrich teilte mit, daß er das eingeſetzte Komitee
demnächſt zur erſten Sitzung einladen werde.

x Allſtedt (S.W. 31. Okt. (Obſtbauverein.) Am
Sonntag wurde im Rechenbachſchen Saale unter Leitung von
Lehrer Koch hier eine Verſammlung des Obſtbauvereins fir
Allſtedt und Nachbarorte abgehalten, die ſich eines guten Beſuch
erfreute. Mit derſelben war gleichzeitig eine Obſtaus-
tell ung verbunden, in der die anbauwürdigſten Sorten an
epfeln und Birnen für Herbſt und Winter vertreten waren.

Le Koch ſprach über die Bedeutung der Sortenfrage im
Obſtbau, entwickelte die Geſichtspunkte, die dabei maßgebend ſein
müſſen, und erläuterte die einzelnen Ausſtellungsgruppen. Lehrer
Markus-Voigtſtedt hielt einen Vortrag über die Herbſtarbeiten
im Intereſſe des Obſtbaues. Er gruppierte dieſe unter die beiden

Punkte: Ernährung und Pflege der Obſtbäume, trat in
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ſeinen Ausführungen für eine reichliche und zweckentſprechendeWüngung der Obſtbäume und eine planmäßige Baumpflege ein,

durch die e Einflüſſe beſeitigt, ferngehalten oder dochweſentlich herabgeſetzt werden. Beide Vorträge fanden eine bei
fällige Aufnahme. Bei der ſich anſchließenden Wahl zur Er
gängzung des Vorſtandes wurde Lehrer Markus-Voigtſtedt ge
wählt. Zum Schluß erfolgte noch die Mitteilung, demnächſt

in3 er für Obſtbaumwärter und ſonſtige Intereſſenten hier
ten werden ſollen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Nov. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge ſpielte

ſich eine furchtbare Szene auf der Eiſenbahnſtation Jübeck
ab. Eine Frau wollte mit einem Säugling auf dem Arm
ihr vierjähriges, auf das Gleis gegangenes Söhnchen beim
Einlaufen eines Zuges zurückziehen, als alle drei von der
Lokomotive erfaßt und zurückgeſchleudert wurden, wobei ſie
tödliche Verletzungen davontrugen.

Düſſeldorf, 31. Okt. Die Strafkammer verurteilte den
verantwortlichen Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Volks
zeitung“, Hugo Schotte, wegen Beleidigung des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes, begangen durch einen Artikel „Die
Pfaffeninſel“, zu zwei Monaten Gefängnis.

Petersburg, 31. Okt. Der politiſche Verbrecher Ger
ſchuni iſt vor kurzem aus der Feſtung Schlüſſelburg ent
kommen, wo er mehrere Jahre interniert war, nachdem er
vorher nach Sibirien transportiert, dort aber entflohen war.
Die Flucht erfolgte mittels einer leeren Tonne, die auf dem
Gefängnishof fortgerollt wurde. Gerſchuni iſt der Urheber
vieler Staatsverbrechen und ſeinerzeit auch der Eiſenbahn
kataſtrophe von Borki, wobei Alexander III. nebſt Familie
beinahe das Leben einbüßte.

Moskan, 31. Okt. Als heute vormittag einige Pro-
feſſoren an der Univerſität ihre Vorleſungen begannen,
wurden ſie mehrfach von den zahlreich erſchienenen Stu-
denten unterbrochen. Zwei Profeſſoren mußten ihre Vor
leſungen abbrechen. Auf den Gängen des Univerſitäts-
gebäudes ſtimmte eine Anzahl Studenten revolutionäre
Lieder an, was andere Studenten zu lärmendem Wider
ſpruch veranlaßte. Der Rektor, der gerade im Univerſitäts-
gebäude eintraf, gab hierauf bekannt, daß die Univerſität
bis zum 12. November geſchloſſen ſei. Als dann die
Studenten zu einer Verſammlung zuſammentreten wollten,
wurden die Tore geſchloſſen. Die Studenten rotteten ſich
vor dem Gebäude zuſammen, gingen aber auf Aufforderung
der Polizei auseinander.

London, 31. Okt. Nach einer Meldung des Reuterſchen
Bureaus aus Zungeru iſt Ende Auguſt d. Js. eine franzö-
ſiſche KameelreiterPatrouille, beſtehend aus einem Offizier
und 60 Mann, 200 Meilen nordöſtlich vom Tſchadſee von
einer Senuſſi- Abteilung überraſcht und aufgerieben worden.

Gouverneur Gentil war zu jener Zeit mit einer ſtarken
Truppenabteilung am Charifluß und auch Fort Lamy hatte
eine ſtarke Beſatzung.

London, 31. Okt. Von den auf den Schiffsbauwerften
in Middlesborough, Stockton und Hartlepool beſchäftigten
Arbeitern ſind heute 1800 wegen Lohndifferenzen mit den
Arbeitgebern in den Ausſtand getreten. Es würde eine
völlige Lahmlegung der Schiffbautätigkeit in der Tees-Bai
bedeuten, wenn der Ausſtand andauern ſollte.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 2. November: Bewölkt, meiſt bedeckt und trübe,
Regenfälle, feuchtkühl.

Sonnabend, 3. November: Vielfach heiter bei Wolkenzug, tags
angenehm, nachts ſtrichweiſe Reif.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,80, Trotha 1,70, Alsleben 1,40, Bern

burg 1,02, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,58.
Unſtrut: Straußfurt Maoldau: Budweis 0,16,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,03, Branden
burg, Unterpegel 1,18, Rathenow, Oberpegel 1,29, Rathenow,
Unterpegel 0,79, Havelberg 1,77. Elbe: Pardubitz 0,06,
Brandeis 0,01, Melnik 0,01, Leitmeritz 0,02, Außig 0,22,
Dresden 1,18, Torgau 0,90, Wittenberg 1.82, Roßlau

1,17, Aken 1,44, Barby 1,31, Magdeburg 1,20, Tanger
münde 1,91, Wittenberge 1,65, Lenzen 1,76, Dömitz 1,06,
Darchau 0,93, Lauenburg 1,20.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats hat in ſeiner Sitzung
am 31. Oktober einſtimmig beſchloſſen, zum 1. Januar 1907 eine
Filiale des Kaliſyndikats in Hamburg zu errichten. Ueber den dieſer
Filiale zuzuweiſenden Geſchäftsumfang ſoll nach dem „Berliner Börſen
Kurier“ noch die nächſte Aufſichtsratsſitzung Beſchluß faſſen.

Die Metallurgiſche Geſellſchaft in Frankfurt a. M. beruft
auf den 22. November eine außerordentiiche Generalverſammlung zur
Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Aktienkapitals um
3 Mill. A. auf 9 Mill. C ein.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 23.--29. Oktober wird der „Berliner BörſenZeitung“ aus
Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Die rückläufige Bewegung
der Terminmärkte übte ihren Einfluß auf den Warenmarkt aus, da
einerſeits die Ausfuhrhändler mit ihren Geboten täglich niedriger
greifen und andererſeits die Raffinadeure aus Mangel an Abſatz
gleichfalls ihre Preiſe ermäßigen mußten, umſomehr, als im
Wochenverkauf, beſonders am Waerhhe reichliches Angebot zur
Verfügung ſtand. Auch die Ungewißheit über die Fabrikanten
ſchätzung erhöhte die Unſicherheit der Lage und wirkte dadurch preis
drückend. Am Mittwoch wurden die niedrigſten Preiſe mit 8,50
ohne Sack frei hier, Tarif I, erreicht. Am Donnerstag trat ein
Umſchwung ein; die Raffinerien betätigten mehr Kaufluſt, hierdurch
gingen die Preiſe wieder auf 8,60——8,65 ohne Sack, 889 Rend.,
die 50 Kilogramm frei hier, Tarif I, hinauf, was umſo leichter
entſtand, als das Angebot gegen Wochenſchluß wie gewöhnlich
nachließß. Nacherzeugniſſe waren dieſe Woche vereinzelt zugeführt.
Hauptkäufer waren die Ausfuhrhändler, die ihre Gebote nach und
nach bis circa 50 die 50 Kilogramm ermäßigten. Der Verkauf
des heutigen Marktes war ſtetig, bei einem Preiſe von ca. 8,65
ohne Sack, 88 Rend. die 50 Kilogramm frei hier, Tarif I für
beſſere Raffineriezucker. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Korn
zucker Grundl. 887 Rend. 8,35——8,45 Nacherzeugniſſe Grundl.

u e A, e 37 5 e g 7Stationen. ieſige amtli eitagsberi ie ätzmit 402 000 Zentner (lediglich aus erſter Hand) an, ſonſt melde
ten Hamburg 278 000 Zentner (erſte und zweite Hand), Braun
ſchweig 153 000 Zentner, Halle a. S. 50 000 Zentner, Stettin
126 000 Zentner, Danzig 190 000 Zentner und slau 77 000
Zentner. Raffinaden waren nahezu geſchäftslos, nur in gem.
Raffinade und gem. Melis I fanden an einigen Tagen kleine Ab
ſchlüſſe ſtatt. Die Abforderungen waren mäßig. England hat
lich für lated vollſtändig zurückgezogen; Gebote, die den fort

geſetzt ermäßigten Forderungen der hieſigen Raffinerien nur
einigermaßen entſprachen, waren nicht zu erhalten. Termin
markt ſchwankte in dieſer Berichtszeit fortgeſetzt hin und her. Jm
einzelnen war der Markt am Dienstag flau. Am Mittwoch war die
Stimmung im allgemeinen ruhig bei nur wenig veränderten
Preiſen. Am Domnerstag wurde der Markt durch die Vorgä
auf dem Hamburger Markt überraſcht, wo die Preiſe für
Lieferung zuerſt auf 18,60 infolge der F. O. Lichtſchen Meldung
„auf Kuba ſei Regen nötig“ ſtiegen, um kurz danach auf die un
richtige Meldung „Fabrikantenſchätzung Deutſchland 45 000 000

ntner“ auf 18,45 für dieſen Monat herabzugehen. Am
onnerstag nachmittag und am Freitag war der Markt auf die

Meldung eines Abſchluſſes von 6000 Tonnen zu 9 ſh. 42 d. Zwt.
an die unabhängigen Raffinerien in Amerika ſtetig, ebenſo noch
Sonnabend vormittag. An der Nachbörſe am Sonnabend ver

dann der Markt plötzlich um 20 die 100 Kilogramm auf
tarke öſterreichiſche Verkäufe in MaiLieferung. Unter Berück
ſichtigung der üblichen Fehlergrenzen hat man jetzt für Europa mit
einer Zuckererzeugung von 6 400 090 Tonnen vis 6 500 000 Ton
nen zu rechnen, ſodaß ſich das Endergebnis ſchließlich im Rahmen
der bisherigen Schätzungen abſpielen dürfte. An der Hand der
Zahlen der ſtatiſtiſchen Vereinigung ſchätzt Herr Otto Licht nun

die Zuckererzeugung Europas auf 6 550 000 Tonnen gegen
6 878 000 Tonnen 1905,06, für die Kolonialernten ſtellt er ein
7 580 000 Tonnen gegen 6 582 000 Tonnen im Vorjahre ein
ſchließlich Oſtindiens bezgl. 5 280 000 Tonnen ohne Oſtindien
gegen 4 782 000 Tonnen i. V. Auf Grund dieſer Zahlen verkehrte
der Markt heute früh in ſtetiger Haltung, wobei der Verluſt vom
Sonnabend mittag ausgewetzt war. Die heutige amtliche Feſt
ſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Rend. die 100 Kilo
gramm, fob Hamburg: Oktober 18,20 G., 18,80 Br., 18,25 begz.,
November 17,85 G., 17,90 Br., Dezember 17,90 G., 17,95 Br.,
18,00 bez., Januar-März 18,15 G., 18,25 Br., Mai 18,50 G.,
18,55 Br., 18,55 bez., Auguſt 18,80 G., 18,85 Br., 18,85 bez.
Gegen die Schlußpreiſe der Vorwoche ſind nahe Sichten 45——55
Frühjahrsmonate 40 Sommerſichten 35——25 die 100 Kilo
gramm niedriger. Am Nachmittag ſind die Preiſe, da London
unſerer Bewegung die Gefolgſchaft verſagte, ca. 25 die 100 Kilo

amm weiter niedriger. Auf den engliſchen Märkten wurden ver
ſchiedene Meinungsverpflichtungen glatt geſtellt. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Beet, 88 Rendement per Zwt. fob Ham
burg: Oktober 8 ſh. 1154 d. Wert, Dezember 8 ſh. 934 d. bez.,
JanuarMärz 8 ſh. 1124 d., Mai 9 ſh. 1 d. bez., März 9 ſh.
254 d. Käufer. Die Preiſe haben danach 416 d. bis 4 d. p. Zwt.
je nach Sicht eingebüßt. Die Preiſe für engliſche Raffinaden wurden
infolge mangelnden Abſatzes zweimal um je 8 d. p. Zwt. im Laufe
der Woche ermäßigt. Ja deutſchen Granulated iſt das bisherige
Angebot für greifbare Zucker bis auf 138 d. p. Zwt. geſchwunden.
Spätere Lieferung hat rund 6 d. p. Zwt. gegen Schluß der Vorwoche
nachgegeben. Franzöſiſche und ungariſche Kriſtalle geſchäftslos.
Kolonialzucker wenig Geſchäft. Der Pariſer Markt verkehrte Mon
tag und Dienstag auf Glattſtellungen und ſchönes Wetter in flauer
Haltung. Jm ſpäteren Verlauf war die Stimmung auf Gewinn
deckungen und Meldungen des Abſchluſſes nach Amerika teils ruhig,
teils ſtetig, ſodaß ſich die Werte wieder 3716 bis 25 Cts. die
100 Kilogramm zu heben vermochten, der Schluß war behauptet.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilo
gramm: Oktober 26,75 Fr., November 26,8716 Fr., Oktober bis
Januar 27,00 Fr., JanuarApril 27,75 Fr. Der Prager Markt
war meiſt matt, am Donnerstag Freitag ſtetiger, am Sonnabend
flau. Die Umſätze in Fabrikzuckern blieben mäßig aus Mangel an
Angebot. In Raffinaden fanden nur unbedeutende Abſchlüſſe ſtatt.
NewYork meldet unveränderte Notierungen bei zuerſt ruhiger,
ſpäter ſtetiger Haltung. Die unabhängigen Raffinerien kauften
europäiſche Rübenzucker. Jn Deutſchland und Oeſterreich war die
Witterung im allgemeinen günſtig, früh morgens ging der Wärme
meſſer wiederholt auf annähernd 0 Grad zurück. Mitteldeutſchland
hatte am Dienstag, Süddeutſchland und die Rheinprovinz am
Mittwoch Donnerstag, Böhmen und Oeſterreich am Montag beſſere
Niederſchläge. Jn Frankreich hat es Mittwoch Donnerstag ſtärker
Srinet. Holland und Belaien berichten befriedigend über das

etter.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 31. Okt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00--38,00 Mk., Linſen 36,00 bis
78,00 Mk., alles für 100 Kg.

L. Hamburg, 31. Okt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Nov. 187 Dez. 188 C, Ulka 920 Pud
Nov. 1821 Dez. 183 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 191
Febr. März 188 Roſafé 78 kg Febr. März 1881 Ro gen:
Südruſſ. 910 Pud lad. gelad. 157 prompt 158 25 Pud
ſchwim. 158 Hafer: Nordruſſ. Okt. Nov. 164 bis 175
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Okt. 116 Nov. 117 bis
1175 c bez., Dez. 117 bis 118 bez., Jan. Febr. 119
Mais: Mixed Dampfer „Belgravia“ bald fällig 128 bez., Dez.
125 Jan. März. 124 La Plata ſchwim. 123 A. bez.,Nov. Dez. 123 C.

Berlin, 31. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00-178,00 ab Bahn, Dez. A. Roggen, inländ. 160,00
Mark ab Bahn, Dez. Hafſer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner 170,00-—178,00 mittel 162,00 bis
169,00 gering 158,00--161,00 ruſſiſcher mittel und gering
157,00--160,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
141--144 runder 132,00 137,00 C frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und geringe 142,00--159,00 gute 160,00 bis
172,00 ruſſiſche und Donau leichte 125,00-130,60 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel und
kleine 163,00 174,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,50--24,75 Roggenmehl 0 und 1 20,60--22,40 Weizenkleie
10,00--10,50 Roggenkleie 10,50--11,00 Preiſe um 2 Uhr
Weizen matter Okt. A, Dez. 177,25 Mai 07 181,75 v.
Roggen behauptet Okt. 164,50 Dez. 159,00 Mai 07 163,50
Hafer matter; Okt. 159,00 Dez. 156,50 Mai 07 162,75
Mais feſt Okt. Dez. 127,50 A. Rüböl matt Okt.

Dez. 64,50 c, Mai 07 62,10
L. Weltmarkt. Berlin, 31. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
uzgtat von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.
e 177,25. New York, Red Wint. 2, loko 127,60, Dez.

128,00. Chikago, Northern I Spring Okt. Dez. 114,05. Liver
pool, Red Wint. 2. Dez. 145,30. Paris, Lieferungsw., Okt.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. Odeſſa, Ulka 928 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 112,40. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin
712 gr., Okt. 164,50, Dez. 159,00. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 92,80. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
460 gr., Okt. 159,00, Dez. 156,50. Riga, gute Durchſchn. Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., ez. A. NewYork
mixed, Okt. 90,75. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 31. Okt. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,00 18,25
T, Magdeburg, 31. Oktober. Eßkartoffeln 5,50——7,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 31. Okt. Kartoffelſtärke 17,50 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,50 18,00 Mk., feuchte Stärke 9,30 Mk.

Stroh und Heu.
31. Okt. Richtſtroh 5,00 6,00 Mk., KrummW

ſtro 50--4,50 Mk., Heu 5.00——6,00 Mk. für 100 kg.

Spiritus.
Hamburg, 31. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,

Oktober November 17 G., November Dezember 17 G.
Paris, 31. Okt. Spiritus behauptet, Oktober 40,75, November

41,00, Januar-April 42,75, Mai Auguſt 43,75.
Hopfen.

Nürnberg, 30. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige
Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 65 mittel do. bis 78
prima do. bis 88 Gebirgshopfen bis 98 mittel Aiſchgründer
bis 75 prima do. bis 85 geringe Hallertauer bis 65
mittel do. bis 90 prima do. bis 108 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 92 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 92 prima do. bis 115 geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 95 prima do. bis 110
mittel poſener bis 85 ACc, prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 31. Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai 66,00.
Hamburg, 31. Okt. Rübsl ruhig, loko verzollt 67,00.
Paris, 31. Oktober. Rüböl ruhig, Oktober 74,50, November

75,00, November-Dezember 75,00, Januar- April 73,75.
Amſterdam 31. Oktober. Leinöl ruhig loco 21 November

21, November Dezember 21 Januar-Mai 218 Juni-Auguſt 21
W. Peſt, 31. Oktober. Raps per Auguſt 26,50 Gd., 26,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 31. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober per November 17,25, ver Dezember 17,35, per März
17,70, per Mai 17,90, per Auguſt 18,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 31. Okt. 960 JavaZucker loko matt, 10 ſh. 2 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 6, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 31. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 36 G., Dezember 36 G., März
37 G., Mai 37 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 31. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
45,00, Dezember 44,75, März 45,00, Mai 45,50. Tendenz Behauptet.
tot Amſterdam, 31. Okt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 30. Okt. Kaffee. Zufuhren 18 000 Sack in
Rio, 73 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 31. Okt. Baumwolle. Schwach. Upland middling

loco 56 Pfg.
Antwerpen, 31. Okt. Wolle. La-PlataZug Tyve B. Nov.

5,60 Käufer, Januar 5,40 bez., Auguſt 5,12 Käufer. Behauptet.
W. Liverpool, 31. Okt. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Nov. 5,52,

per Nov.Dez. 5,47, per Dez.Jan. 5,47, per Jan. Febr. 5,50,
per Febr.März 5,53, per MärzApril 5,56, per April-Mai 5,58,
per MaiJuni 5,60, per JuniJuli 5,62, per Juli-Auguſt 5,63,

Petroleum.
Hamburg, 31. Okt. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 31. Oktober. Bancazinn ruhig, loco 117
London 31. Okt. Silber 327/16 Lſirl. ChiliKupfer 97 Lſtrl.,

per 3 Monate 98 Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſirl., engl. 198/g Lſtrl.,
Zinn 1925/, Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 31. Okt. Roheiſen. Scotch warrants gh. d.
Warrants Middlesborough III 57 h. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 31. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 835 Rinder,
1896 Kälber, 2407 Schafe, 16 024 Schweine. Ochſen: A.
B. O. 67--73 D. 6066 Bullen: A.B. O. 64-68 Färſen u. Kühe: A. B.C. D. 60--65, E. 55-58, Kälber: A. 96
bis 100, B. 88 94, C. 75-85, D. A. Schafe: A. 87
bis 90, B. 80--83, O. 68--73, D. A. Schweine: A. 68,
B. 65--67, C. 61-64, D. 63 A. Die äußerſt hohen Sonnabend
preiſe waren für Rinder nicht zu erzielen es blieben etwa 80 Stück
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den
Schafen fand der Beſtand bis auf Weniges Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 31. Okt. Auftrieb: 3999 Schweine und

2932 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft,
Läufer zuletzt gedrückt und Ferkel beſſer. Es wurden gezahlt im
Engroshandel für Läuferſchweine: 6--7 Monate alt 4463
3--5 Monate alt 32-43 Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 14
bis 21 c, unter 8 Wochen alt 9-13 C

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 31. Okt. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,16 Mk., von der Keule 1,60--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40-—-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50 1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1,40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, ſür 60 Stück 4,40--5,00 Mk.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 31. Okt. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 128 129 do. IIa Qual.
118 125 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 54,00--54,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,00 AC, Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 57 AC, in Tierces bis 63 Speck: guter Konſum.

Fiſche.
Hamburg, 30. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100--110 Mk.,
kleine 60--70 Mk., Seezungen, große 180 190 Wk., kleine 140 bis
150 Mk., Heilbutt Mk., Kleiße, große 70—80 Mk., kleine
40 50 Mk., Rotzungen 65 75 Mk., Schollen, große 50-—60 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 25--30 Mk., Karpfen, lebende 95 Wik.,
Schellfiſche, große 35- 40 Mk., mittel 25-—35 Mk., kleine 20 25 Mk.,
Kabliau, große 25— 30 Mk., kleine 20—25 Mk., Seehechte 30 35 Mk.,
Lengfiſch 10--15 Mk., Blaufiſch 13—-16 Mk., Petermännchen

Mk., Knurrhähne 12-15 Mk., Dorſch Mk., Rochen
10--12 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 180 250 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--150 Mk., Zander 70 130 Mk., Fluß-
hechte 80-- 100 Mk., Barſe 25 30 Mk., Brachſen 20——30 Mk., Schnepel

Hummern, lebende 230--240 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli 17--18 Mk. NordſeeAuſtern, 100 St. 4,00-—5,00 Mk.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 31. Okt. Roter Winter Weizen loko 83, per

Okt. per Dezember 83/,, per Mai 84 per JuniMais ver Oktober da 5,, ver Dezer. 988/, per Mal o11/,. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 31. Okt. Weizen per Oktober per Dezbr. 74
Mais ver Dezember 43

W. NewYork, 21. Okt. Petroleum Standard white in New
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. Rew-York, 31. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,00.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeltzteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. G.

S

S

e

e



geb. Fonds u. Sta
T

wer g5 Es 23 u tet
.6.12. quartalitorlnan 60. r

vreorseh.

0 h

Cass. Landeser. c
4 102 400 Fommersene

90.
Posonsche

S

c

S Bromdg. v. 4.02
O Charlottb 89/99

v 90.98/99, 1902

O Danriger St.-A.
Di. Wilmersdorf

a Dortmund. St. A.

2 h e

S Frankf. St.-A. on

D fürstenw. St. A.
S Görlitrer 8t.-A.

Hildesh. St. Anl.
S Kaisersl. St. Anl.
S Karſsr8tA96/89
S Kleler St. -Anl.

ck
Königsb. St A. 99

j. 0

o [ſehtb. m 1900
S Uwgsh St. 1906

S do. 9] ve. 10
Mannheim 1901

2 Mölh. Rhr. St. -A.
Mönchen. St. A.

O do. 1900/01
S Münstereri 897

Pirmasens
O posener 8t.-A.

Potsdamer St. A.
v

2 Sehwerin. St. A.
J Spandaverst. l.

Stargarod, St. -A

Hess Pf. V V a
o. go. X- X a
do. Com. Odi. a
do. do. IlI-IV a
Sachs Altd. (.0.) v
Sohsl w. dX X a

42. e no. Crobdr. d. XX a
00b G. d. XxXV. v

Renten-Briefo.

97 40bBHannoversene d
00.

Hesseo -Hass auf d

96.250 90.g3 70b Kur v. Maum.
do. o.

26.256 Preussischo

00.
Rheio.-Westf.

do. 90.
Sächsische
Sehlesischo

go,
Sohlesw.- Holst.

Oeutse

lüdecker do.

Augsd. 7 Gd. l.
Bad. Pràm.-A.67

Brschu. 20Th. l.
Cöln- M. Pr. Anl.
Hamd. 50 Thlr. S.

Meiniog.7 6ld. l.
0ldend. 40Thl.
D. Ostaf. Schuld
Ostafr. kisd. Anl.

e

Ausländ. Fon

do. Anl. v. 87

do. v980. d. 1905

do. 1902
Bolg. St. Anl. 92

do. mittlere
Chile Gold -Anl.

do. 408 M.
do. v. 1906

Chin. Ang. v. 1895

do. von 1896
do. von 1898

kgypt. Anl. gar.
kgyot. Dairalnl.
fionländ. (ose
freoideg. 5fr. L.
Griechänlg /84

do. cons. Gold
do. Monopol

do. Piräus-(400
JapAni. 10.1.7

do.
ſtalienisehRoent.

do. gove
Mexik. Anl. 500

do. 200 l.
00. 1904

Norwegenänl94

do. 66
Oesterr. Goldrat
do. Kronenrente
do. ein. cvRente
do. Siſd.-Rente
do. Pao.-Rente
do. Staats A. (L.)
do. 1860r Lose
do. 1864r Lose

Arg. fisdag. 90

do. adg. 000P8.
do. in. 4000M.
do. àuss 100lvr.
do. Ges. 8.8. 96
Bosnische Anl.

e e

S

er en e

D

D

D

e

C

Port. St A. unif. Il

00. III. Soec.
Rumäg. 1903

do. 1890
do. 1891
do. 1694
do. amrt. 98

o. eonv
do. 1905

Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanit.89
do. do. 1894
do. 00. 1894
do. o. 1896

do. es. E. B. M. I. II.

00. 1902
00. 1905

c

e o

öBollinor börso, 3. 0
F. e660kt. 1906

Aachen-Maastr.
do. Gonusssch.
Braunsenw. Lad.

Brölthaſer
Orefolder
kutig (ödedkor

fraokf. Göterd.
Halderst, 81ank
Hale-Hettstedt.

KönigsbCranze
ludwigen. B8exd

lüdeck Böchen
Miedertausitzer
Kiedarwaſdban.
Mordh. Wern. L.A

Pauline A. Ruoo.
Reinieokd. Gr Soh

Zechiokfinstrw.

do. o. aSt. Louiss. West.] e

Tehuanteoee 64 a

Deutsene Uypotn.-Pfanobr.

c h

C

c

Aussig- ſeoſitz
Bönm. Nordbann

Brönner Cokald.
Buschtehrader
Osak. Agram. 8.
Gaisdergoang
Kaschau-Oderb.

Osst. Staatsd.
do. Morowesthb.
do. do. 8. Eldeth.

Oriental. kiseob.
Raad Oedendrg.

Södöstr. (Lomd)
Statmar-Nagyd.
Arad. u. Gran StA

do. Pr. -A.

o O

o

e

Kursk-Kſew
Warschau- Wien
Amsterdßotterd
Anatolis ehe voll
Baltimore u0hio
Canada Pacific
Gottnarddann
Moeridionaldahn
Mittelmeer,
Lux. Pr. Henri

Sardin. Secundb
Sehantung
Woest-Siciſian.

Ekel

e

a
e

Strassen- 1.

Aachenerkleind
Allg. Otscn. Klnd.
do. loc. u. Strass
Barm.Elberf. Sto
Bori.Chart. Str.
Boch. Gelsk. Strd
Braunsechw. Strd

Bresl. Elkt. Strd.
Bresl. Strasseod

Crofeld. Strassd
Danrig. Strassd.
klektr flochdahno
Erfurt. el. Str.
Gr. Berl. Strssd.
do. Casseler do.
Hamd. Altonaer

00. Strassend.
Hangov. Strassd
do. Vorzugs- Akt.

Heideldg. Strssb

Königsd. Str. V.
Magdoed. Strssd.

Mard.6ad. Klno.
Meeklend. Strd.
Posenerstrassd
Stett. Strassend
do. do. V. A. 1

Södd.Eisondahn 4
Vor. fisd. 6. V. A.
Westo. Eisend. G

e

a 2

e

2

La

Leere

164 756 00. X. v
o

———J

do

90. 3

Gr. Berl Strassd.
Hamo. Am. Paok.
Hodtstbelleall 3
Haroener Gergw
Harimann M. 3
Hasperkisenw. 3

Helios, El.-Ges.
Henecx.(Wifsd.)5

füoernis
Höchst. fardw. 3
Höcoer bergw. 3
Höscn. Stahl W.
Honvenf. Gwks. 3 4
dlse Bergoau 2
Jessenitz Kaliw2 d

Kaliw. Aschersl.
Kattowitz. Borgw

Kön. Marienn. 5
Kruoo-Obhigat.
lauranütte

a0.
Schulthoissör.

G 8jemens kl. 9
SiemeosGl. nd 3

Siom.Ahalsko 8
a0. 3

8imoniusColl. 5
Steinstionensitz.

D

147 000 00. XV. unt. 15

82 900 90. X. nk. 12
75. 00b6Pfälz. Hyp. Pforc

Schiftanris-Axtien.
Atgo.Damdfs en.
D.AustrOmofseh] 1
Hmbd Am. Packoetf 1

Hansaßamofseh] 1
KooennOmofseh]

Nordotseh Uoyd
Neue Stett.Dm
Sehles. Omof.

Vor. Elde- Saal

h h

Cisendann-Prſor.

Stott.Oderwrx. 5
0o. Strasnd. 3

Stoewer Nähm. 2

Südd.isenoahn
I eleon. Berſin. 2
à Thiedernall Gew

S Thiete-Winekl. 2
WVaotoer d. lindeo

Vrkisdo. u. 8.6.2
Woestd. kisend. 2

Woestfäl. Oraht 3
Milbelmsnall 3
Zeizerasch. 3

oellstoff Waldh2
Zoolog. Ganen

101.750 h. Wetf. Diso. G.
100.100 Rostocxer 6an
03.900

Säensiscnebnk.

97.09b6Scnwartd. Hyp.

El. Cent v. Krft

Elektrotecnn W
kagl. Wollw. M. 3

90. 5fFlenso. Schiffsd
Frist. &Rossm. 5
Golsenx. Bergw.
German. Schiff 2
Gg. Marie 6gw. 3

C.f. e. Untern. 3 (pdusitrie-Artien.

Serſiner Grauereien:
O o ä

Ludw. löwe4(Co.
Löwandr. HSen 2
Mannesmanar ö
Neueboden46.2

do. (90. i
Neue Gas 3
MeuePhotog 6.2

Miedert.K.ul2 2
NMorodtsen. Eis. 31 d

Mordd. Uoyd

00. go.
Odschlfisendb3
do. tisen-ind.
do. Koxswerk. 3

Orenst. Koooei 3

S

S

F

c n braunsed nd a

Halle-Hettsteot. d
Haldstblnk 84cv) a
do. 1895 1903) a

3NordhWern. kisb c 4
Zschiok. finstw. d

a

00. Staatsrent.
00. Nicoläi-6.
do. Pràm. A. 64

do. 90. 66
oo.Bodenered.

00. conv, Obl.
Sao Paulo 6. A.
Schwed. St. A. 86

Soan. Schuld kl.
Törk. Adm. Anl.

do. Bagdao- A.
do. Cons. A. 1890

do. do. orivileg.
do. unifizierte03

do. 1905do. 400 Fr. Lose

an

c

e

22222 2 S

J

Ung. Goldrente
do. Aronenrente

do. Staatsente
do. GoldA. T.
o. (ose
0o. Grund entig0

d

Barſeita- Lose
Bucarest. Anl. 84

00. 86
00. 95
90. 96

Budaoest. 8t.-A.
8.Air. St 0001.

do. 100 l.
00. 20 l.
90. Pos.

Kooenh, Stadt A
lissao. Staci- A.

o. 400 M.
Mailo. 45lire- l.

do. Olire- l.
Moskauer 8. A.
8ona Gold -Anl.
Stockh. Stadtan

o. 00.
Venet. 30lire- t.
Wien. Comm. A.
00. invest. A.
00. Stadt-Anl.98

e u h

S

Buoao. Hot. So
Boig. Mat.-Pfobo

J

e

Tc e

d e

Westor.neuland a

Dän. Iosolstkass

Holl. Komm.
hal. hyo.-Oblig.
ſtal. Mt. Pf. gtfr.
Jütl, Gr. V.-0Od. V.

Nord. Pf. Wid.

do. Anrschisseh

9o. künd. ad

do. 1902
Sordisch. G. Pfd.

re B80odener.

0

700 o. do. ſ. la

fin. hiyo V. Pf. 02

Kooenn. Cr.-Vor.

e

COest, Cra. l. 58
Pest. C. -6. Il u. III
do. C.-Odl. S. M.
do. Vatori. Sok.
Poln. Pfandbde.
Port. TadakMon.
Raad-Grater l.

Schwed.H.Pf.78) a

90. Stàot. Pfd. 83 e

S

o. 90.o. od. R Pſ.
do. Hyo. B. Pf.97 Na
do. O. hyo. Spark.) c L

Bönm. Nordd. 6.
Dux-ßodend. f.

do. Mark
do. Silb. Pr.
do. Kron. Pr.

Dux-PragerGold
klis. Westd. G. stf

franzgosefsilb.
Galiz. Carl w. 90
Kasch. Odd. Gold

go. Silder 89
Krono. Rudolfsd
do. (Salzkmmg.)
Lemo. Crorn. stf.

à 0est. V. Stsd. alte

90. 1685
do. Ergnegsnetz
do. U. Stsd.1 695

00. Staats l. I.
do. 9go. Gold

à 0ast. lokalb. Glo] a
do. Morowestd. c
00. Uit. A. 1903) c
do. do. Gold F.
do. do. Eldeth. e
Raad Oeddg. G d
Reichd. Pard S a
8üdöst. (Lomo. a
do. Obligt. Gold a
do. go. 9o. e
Ung. Lokaldann

v

53 c

e Berg Märx. Bank
i IBrl HanoselsGes.

3100. Hypoth. -8. A.

o. o. 38.do. Kassenver.
do. Makterver.
iBrasgil. B. f. Dtson

ijBraunsenw. Bnk.
3oo. Hann. Hypoth

Bresl. Disoß. adg

S

Preuss. Pfd XIX a

do. XXV. (1914) d
do. XXVI(1915) d

Deursche an.

h

vangoroo Domd
Kostow-Woroo
Kurs k-Chark. 3.

o0. von 18689

Kursr-Mien
od. Fadr kisnd
Mosc, -uarosi. 8.

3Mosco-Kasan
Mosc. Kiew Wor
Mosco- Kurs
Mosco-Riasan
Mosce. Smoi, ad

do. Wind-Rvd. 9

Ore!-Griasi89er
Riàsao-Aorztow.
do. Uraſsk u. 05

do. 1897 n. 06
Rydinst e t
800-Ost

90. X. X. d
Wlaoikawkas 98 a

à kssenor Banxv.
ag. Hroscit

Gothaer Grnaer.

e

C

en

Obligat, Industr, Gesells en.

64.50b60 er Coment 2

87.00b6 Elektr. G.

Anat. krg. Netz di
kgyot. Keo. Ass. a
Gotthard

o. Uoine a

Art. Pac. Prlienq,
do. 6Gea. lie

Oreg. R. H.-B.
Peonsilvania

re

Cranged. Oxol. 9
Heidarſascoahf
NaohthaGoldAnl

do. 9o0.
Russ JelistWidh
Steauaßoman. d

t

D

8anx-

Baden Gank
3Bk.f. Brauer. Ind.

Barmor 6ankver
do. Creditbank

Bayerb f. H. u. nd

do. Wecos erb.
Chemnitzer B.
Coourger Credii
Com. u. O. 8. md.

Dan. tanam. k.
Danziger Privtd.
Darmst. 3k. M. K.

Dessautandeso
Disch. Asjat. Bk.
Dtscn. Anstedld.

00. Cffakten- k.
do. Hvdotn. 6k.
do. Nationalbdak.

Dresoner an.
ao. Banxkvet.

fiderfeldßanuv.
krfuner bank

Mater Gank
Königso. Ver. Bk.

Lanodank
Leid Creditanst
lüoock. Com 8.
Luxemorg. iat. B.

Märxisene Bank

Magded. an.
Magdeo Privatd.
Meekl. 8anx 40
Mekl.Hvootn. BK.

Ostd.f.hand. u.

J eeereeh

90 800
100.700 B0ehum. Bergw. a

S

v
S

Rhein. Hyp. an
100.80b do. Weostf. oder

e e

8

Pfàlzisene 6an
100.256 Pfäant. Hyp. -8k.
103.806 Potsd. Cred.-Bk.
101.25b PPreuss, 800. C. A

102.256Reiensoank An

re

a e

00. Vedrseeison
Disconto Comm.

ao. Wecnsierok.
Hannoversen. Bk
Hiid esneimerök

S 85 DS

Mirteld. 600nor.
a0o. Groditd.

Mötn. a. R. Bant

Mationaldk. f. Ot.

Morod. Crodit- A.

do. Grunder. -6.
Möcrndergerönk.
Oestert. Cred. A.
Oldb. Sp. u. Leoihb

Osnaorüokorsk. J

O o

e

n l n J

c
W

Potersdo.Oisxont] J 9.
Potorso. int. H.

154. 1006800 n Krtrstd.

115.2560636s0ereW7
116.00b68raunx. u. 8rik. 7
141.7566raunsenw. Koh

57.5066

0

197.006 I8redowäuekert. 7
41154.0066 ren urg. C

n n

Bremer Gas
Brem. Cinoleum] 7
Bremer Wollkm. 7
Bresl. Klno Ter
ao. Oel Fabrik 6
go. Soritfadrik O
do. Vgt. tinke
do. g0. V. A.

Brüxor Kohlen

Buoerus Eison
Butz e Metall
Caimoo Asdes

Caroiino d. Oſt
Canton Losenw.

do. 160)-2600
Casssel.Foqerst.

12.
d

o Fr. Ure, len Foeoth: o0 pr.

1 hoh. 1,70. 1 M.b. 2.20. 1 Peso: 4.

98.75B Jigirn 6aug. StPr
.25b0] Maenseo Co

asoricn Asoh.

41.006 Wessenitz Kalib
7.20b Kanla Porroll.

.256 Kali Ascnersl.

.308& Kaoierasehfb.
Katiowitz. Bogb.

Keulakisennött.
Keyling Thom.
Kirenner Co.

Klaus Soina. aog
Köhlmannstärk.
Kollm. urd an

O J

Chariſtth. Wass
Chemfd. 8uckaul

do. Griesneim I
do. Grün
do. v. Hevden
do. Höningen
do. Mille
do. Ocaniend,
do. Weiler
ao. Alden
g0o. 8yk

Chemn W. Zim.
Concoroiasrad.

do. Leopoſdsh.

do. 80. u. M.
Consolijdation
Cont. Elekt. Ard.

ao. Wassoerwrk.
Cottdus. Masen.
Cröllwitzer Pao.
Danz.O0l StP.
Deimenn. linol.
Dessauer Gas
Otsen. Asonalt6.

do. Atl. Teſegr.
do. dut. i. Meſs-
do. Kademverk.
do. Linol. Rixd.
do. Lux. 8ew. V.
do. NMied. Tel. G.

do. Oesir. 6gw.
00o. Gasglöhſ.
do. Soeisow. G.
do. Soiegelgl.
do. Stag.Hodbe
do. Steinzeug.
do. Tnonröhren
do. Vedrs. kl. G.
do. Waffenfabr
do. Wagg. L.
do. Wasserwk.

Köln. Forgw. V.
do. Gas u. Elekt.
Köln-Mös. ev.
KölsenWaizeng.
g. Wilheim er.

Königsd. Walzm.

387 30b Königsdorobgb.
61.7566KönigszeitPort.

14173.006B) Arth. Koppel A. G.
12 319.00v Körois dort Luck

227.2560 er. Körtin
207.506 Kostheim Celſſul.
448.25b Kronorz. Met. l.

66 000 e. Kröger&Co
123 506 Kruscnwſtz Zu
mee Kunz Treidt.
243 000 Kurförstend Ges

37 006 Köpoerousco&s
269 09v Kupforw. Dtsehl.
191.60bB Kyiſhäusernötte
156 00b6 Lanmeyer Elkt.
128 00B apop. Tiefdont.
183 75b l avehhbamm. ev.
117756 Lauranötte

298 00b f. kyck&Strass.
198 0006G[eiprig. Gummi

177.50B eopoidsnal
341.00bG o. 5 Pr. Akt.
191 006 eykam-dosefst
265.00b lingel Schunw.
105 00b L. löwesCo. A. G.
257.00B oihrg. Coment
147.60 G. Eis d. a
158 0006 90. 3t. Pr.
292.00bB(oviss Tieſo. P.A

loexauasteffen

Dinnend. Masch.

Domnitzscn. Ton
Donnersmarekh
Dönring &benrm 7
Dortm. Onion A. 7

go. 1.07
Dreson. Bauges. J

do. Gardin. 6
Därener Meta 2
Dössid. Waggon

do. kisen
a. Uasen.

Dux. Kohlen V.

do. Porzellan
Dynamit Trust
EckortMseohfd.

Egestorff Saline
Eſlendurg. Katt.
Eintr. Braunk.
kisong. Voldert
Eisonwerk Araf
kisenw. Meyer
Einorf Kmmg. Sp.
Elderfeld. Fard.

3Magoed. CGas

ao. Baudk.
do. Berguw.

do. Papierfad.
Electra Oresden
Elkt. Licht u. K
do. lief.-Ges. e J

do. Uiegnitt
do. Vatr. Zörich] 7

Engi. Woll. V.-A.)

Eromnaso. Soin.
Carl Ernst Co.
Escnweil. Orgw.

do. kisenw.7
Fador Bloisti
fac.kis. Manast7

do. V.-47
falkenst. Gardin
Foindute-Soinn.
faolom. Cellulos.

felton Guill.
finkenderg Cem
flensog. Schſſb.
Fioether Masch.
flora. Tert. Gos.

Frankf. Chauss.
fraustadt. Zuek.

freticas Co.
FreundMsch. ev.
Friedricoshötte
friedricnssegn.
Fristor&kossm.
Gaggenau kis.

do. Photog. Ges.

do. Hansar. ſerr

147
c C

162.006 00. Jute- Sp. C.

153.006 do. l.
148.75B o. Lagernaus.

24.006 0. Cooeroapo.
o 134.256 00. Soritwerio.

3146 00b6 Steingut
10b 00. Frivot-Web.

92 Norostero Kohl
7.50

Gasmotor Oeutz
Geisweidfis enw
Goisenx. Berg.
00.Guss Munsen
Georgarien

ao. 90. St. P.
Grod u. FowRenn.

Gerresn. Glasn.
Ges. f. st. Onin.
Gies et. Pr. Cm.
Gladd. 8oioner.

do. Woliind.
Gtasmf. Sohalko
Glauzig Tuexer 6
Gluücxauf B. V. A.
Göriitzer tisen d 7

do. Masoninen 7
Greooin. Werxel 2
Grevendor Masen.
Gritznerudsenſb.
Gr. Licntf. B. aog.

90. Terr.
Gutmangüasen.
Gutismann ao.

Hageidergap.
hageneröbussst.
Haſſescne Msen.
Hamo. Eleka. W.
Hano. Gs. f. Grdb.

Hanost. Bello all.

hann. bau-6es.
do. immodiiien
do. HMaseninen
Hardurg- Wien 6
Harxontöröcxnd

06. i. Pr.do. Brgw. St. Pr.
Hardeneröergo.
harimano sen.
Hartung 6Gussst.

Harz. Werke A. B.
hasper tison
Heowigsnöte
Hein. Lonm. aog.

Heinricasnai
HhemmorCement 1
Hengstendäseh 9
hermannmöhieo 7
Herorano Waggt.

hildeoranoMähl
Hioert Armatur.
hirsonderg od.
HoondahlVrz. cv.
HohenloheWoerk.

Höcnsterfarow.
Hofimannstärke

höxt. God el. V.
Höto!- Betr. Gos

Kötel Disca
Howaldtwerke
Hösten Gawkso
Hönenn. Soing.
HumooldMasen. 7

5 172.0066 Iise Bergoau

300 wart

D 0 o

do. Vort. Akt.

35 475.75h0] do. Cellul.

SechlossfScnulte

Senneider A. -6.
Sochomo &8öhne
8chöned fro Ter

38ehöndaus Allee

Sonoening Wizg
006 SechönwaldPort.

Schött Rheydt.
Senriftg. Huck.
Sonud. Salzer

r e er e

S 55

a0. Tollstoif

Leopoſd-Grude

löbecker Asch.
Lüneog. Wacnsbd
Maimeo. Mseh.

W Märiiscoe Msech
00. Westf. Brgw.

go. NMöhſen

Senhuckertklekt.

JFriiz Scholt jun.
Senuiz-Knaudt
Sonwelm. kisaw.
Soeoeck Sehffw.
Seegall A. G.
Sentker V. Akt.
Siogensol. Guss
Siemegos 6lsind.

Siem. Halske
Siemens kl. Bet.
Simonius Coll.
Sitzeno. Porzell.
Spinner Rennen
Siadtoerg Hütte
Stahl Nölke
Stark Hoffm. ab
Siassfurt. Ch. F.

Sieaua Romana
Steinstiohenslz.

3Stett. Bred. Com.

t

2

o O

Stodwass. lit. B.
Stodiek Co.
Stoewer Nähm.
Stollwerek V. A.
Stöhr z
8Stold. Zink-Akt.

SitralsSoielSt. P.
Sturm

i 8üdd. lmmoödſſ.

Sudenörg. Msch

Tafeigiasförth
Tecklenoorg.
Teleph. Berſiner
Teltow-Kanal
Ter. Grosssehif:.
do. Berl. Halens.
do. NMieo Schbönh

2D

d

e

J

Marie es. Brgu.
Mariend. Xotzen

J

do. Kappe 7
do. Arm. Strube] 2

Mechern. 66gw.
Meggen. Waſzw.
Meno. Schwrt,
Merkur Wollw.
Milowicer kisnu
Mix&Genest Tel.
Mhlb SeckDreso,
Mölheimer 8gw.

S öhlerGummſſt.
Möller Speise

G Wänm Koché&cCo I

Meotunschiffsw. J
Neuesellerued G

Nieno. Eisen aog 7
Nordd. kiswerie

m J h h

f. ThoméeWalzw

do. Mad. u Stahl
TillmannWöellbl.

Trachend. Zuck.
3Triptis Portoll.

Tuchfab. Aachen

Union chem. fab

m n

do. Ch. W. Charl.
do. Cöln Rotiw. P

do. Dmof. Ziegel
do. FränkSchohtf
do. Glanzst.fab.

3100. Hanfsechlehb.

do. Harz Kalkind
G o. Kammer. Vk

Vietoriafahrrad
Vogel Tel. Draht O
Vogtländ. Maseh 7

00 V.-A

Morosee -Fiscn.

do. Noxswer.
00. Prtl. Com.

0ld. Eisennüit. ev

Oppoem. Cement

Ottenser tisen

Pauxsen Masen.

Peniger Masen.
äPoterso. El. Bel.

go. V. k.
Peir Wk. V. A. aog

Phönix Cii. A.
Plania- Werke
Plauen. Soiiz en

5

r J

à

Pongsspino u. W

Pos. Sorii-A.-6.
Presssoanünter

e
Odbsenlkisobecd

o. kisen-ind.

Orenst. &Koppel
Osnaoröck. Kuoſſ

Pant. Gelösent
„Passage A. -8.- V

a

do. V.Peioers&C. Wiz.

do. Stanlrönren
Mrede Malerei

ao. sofgoau

do. Metaibw.

h

e 0o. Kalkwrx.

lLit. A

e

Ratnen. oot. nd
G Ißauenw. Waſts

Ravenso. Soinn.
Reicnelt Metal!
Reiss Maruin
Rhein Massau

v Rnein. Aninrae. K

20.
Privatdiskont

300 Sehoriog Oben J
.00b do. V. A.

67.50b08chimiseh. P. O J

do. Elkt. u. Gas
do. do. lit. 6.

do. Kohlen
do. n. Aramst.
a0. Pril. Cemt.

do. Cham. Did.
do. Elokt.- W.
do. Vulcan

do. M. Bot. Gart.
do. BeriNordos
do. do. Südwest
do. Telt.-Rudow

do. Witzleden
Teutonia Misdg.

do. do. V. A.
Thiederhall

c

o

27

o

Thaietisenn. S

Thör. Salinen

Titelskunsttöpf.

Union 8au-Ges.

Unt.d Lind. Bauv.

VentzkiMasenhfb

Vor. Bri.Frft. Gm.

do. K. Troitzsch
do. Mörtel-W.
do. Meiliw. Hall.

do. Pinselſabr.
do. Stahl yp u
do. Thür. Metal!

O c o n

J

Wartio. Papierf

r

do. Mickelwerke

O

Vogtländ. &Sohn

Vogt Wolff
Voigt Winde
Vorwärisbiel. So
Vorwohl. Prtl. C.
Wagner. fanrr.
Warstein. Grud.

Wegoeilio &hödn.
Wenoeroth A. -6.
Wernsq. Kmgs8t4

L. Wessel Porz.
Woesid. dutesp.
Westeregel. Alk.

do. Pr. Akt
Westfalia-Cemt.
WesifDradt-Ind.

do. Orahtwk.
do. Kuofer

Witiener Glas
do. Gussstahl

do. Waldho

eWasserwi Gelsk

do. Stahiw.
Westl. Bod.-A.-6
Wieking Cement
Wickraih Leder
WiedehMsen. L. A.
Wieter &hHardtm

Miestocn Tonw.
Wilhneimsnötte

;WilkeGasom V.

W

2

Wurmreviet
Zocnau Kried.

3 n nZellstoff Verein

Wecnseikurss.

ao. Chamotte

do. 00. V. A.
ao. Mödeist W

ao. Soiegeigl.
do. Sianiwrx.
do. Westf. nd

do. do. Cem. ſ.

ao. Sorengst.
58.50b6Rneyot, sikt, f ab

756 higdeex Mont.
151. 1006) Riedel V.- h.

er 8 T.
115.600 8röss. o. Ant60. 28 T

Kopennagen 8

London 8
oo.

Mao. v. Barc.114

Mew-Vork uis
Paris 418
60. 2Wien 16
00. [23Senweiz. P 8

Stocknoim 0
ältalien Plätze 0
Poiersourg 18
Warscnau. 8

h
S

v t

2

h
e

bold. Silber.
3PSovereoigns oro Stück 20. 445b
3120-franes- Stöcke

50 500 80igi

d O J

Neueskuss. Gold p00R
Amerikaniscne Aoten

do. 90. eine 421.60b

sone Moton
106. 00bGEngiscnebanxnoten Il

2 .0C0bGFrant. 8anxnot. 100 fr.
6 250.006 ofiänd. Banknoten

104.250 taienisene Hoten
.50b6) Morwegiscne Hoten

70.606 Senwedisene Hoten
61.8066 0est. Aoten 100 Kr.
55.60b IRuss. Noten 100 R.

„00B do Zoll -Couo.

t

Bezug
Zeitun

Hall.
Ges

keleph

und li
wieder

allein
ordnet

der F
geblid

billige
deutſch

N

größer

erhalt
Abſpe:
wahre

S

behauf

Inter
runget
fleiſche

Mon
27 000

land
Oeſter

ſolch
komt
Bewei

höhe
B

Tier
und
das li
lebend

Erla
Währe

Mona
Münck

raum
dorthi
Zentn
haben,

Zufuh

Bau
ſtadt
18 M


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 512.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






